
Fig. 271.
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Vom Höre! »Kaiferhof« in Berlin 123).
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halle benutzt und ilt dem ent-

fprechend ausgebildet, wie z. B.

im Haufe des Architekten—Vereines

zu Berlin (Fig. 272 u. 273), wo

der Hof in den beiden oberen
Gefchofsen von Hallen umgeben

if’c, durch welche die angrenzen-

den Säle in Verbindung gebracht

find.

Die beiden letzteren Zwecke
erfordern meift die Grundfläche des

Hofes nur im Erdgefchofs und

nur eine mäfsige, der Breite und

Länge entfprechende Höhe. Die

Glasüberdeckung fchliefst dann mit
dem erlten oder zweiten Oberge«

fchofs ab, was nicht ausfchliefst,

dafs in einzelnen Fällen die ganze

' Höhe beanfprucht, in der Regel

auch das eigentliche Glasdach als

zweite Ueberdeckung über den
Dachflächen der umgebenden Ge-

bäude angeordnet wird.

Hierher gehören auch jene

kleineren Anlagen, die in den
unteren Gefchoffen als Gefchäfts—

locale‚ überhaupt als glasüber-

deckte Innenräume, in den oberen

Stockwerken aber nur als Lichthöfe, zuweilen mit Umgängen verfehen, dienen.

Andere bedeutendere Hofhallen, w. z. B. diejenigen von Poftgebäuden, Rath-

Fig. 272.
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Vom Haufe des Architekten—Vereins zu Berlin I'“). — IMO n. Gr.
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häufem etc. ge-

hören theils mehr

der einen, theils

mehr der anderen

der oben ange-

' führten Bildungen
an, wobei fich über-

1 all die Verfchie-

"ll denheit der Beftim-

”’ mung in Anord-

_ nung, Conitruction

' ' und Form kund—

'- giebt.

Fig. 273.
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' l l !l l!. m) Nach: Zeitfehr.

f. Bauw. 1877, Bl. nr.

1“) Nach: Deutfche

Bauz. x876, S. 5.

   


